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für den
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M . 48 . Samstag den 15. Juni 1844 .

Bekanntmachung .
Die Postnach « ahinen betreffend .Nro . 5797 . Mit höherer Genehmigung ist hinsichtlich der von dm Großh . Postanstalten aufBriefe und Pakete auszubezahlenden Geldvorschüffe Nachstehendes bestimmt worden :

8 1 .Auf leere Briefe und Schriftenpakete ohne Werth dürfen und sollen auf Verlangen vonden Großh . Postanstalten wie bisher auch ferner Nachnahmen aus der Postkaffe bezahlt werden ,deren Betrag für jedes einzelne Stück drei Gulden nicht übersteigen darf . Solche Briefe undSchriftenpakete können künftig ausschließlich nur mittelst der Fahrpost versendet werden , sind jedochbis zum Gewicht von 8 Loth mit den Brieftaren zu belegen . Die Versendung von Briefen in ge¬schloffenen Paketen , Schachteln ic . mittelst der Fahrpost bleibt nach Maaßgabe der Verordnungvom 26 . März 1824 ( Regierungsblatt Nro . VII ) verboten , und es findet somit auch für solche imGewicht von 8 Loth und darüber keine Nachnahme Statt .
8 2.

Auf Waarenpakete oder eigentliche Fahrpostsendungen von Werth dürfen Nachnahmen bis zumBetrage von Zwanzig Gulden auf ein Stück ausbezahlt werden .
8 3 .

Solche Nachnahmen auf leere Briefe und Valorstücke können jedenfalls nur bei Sendungenstattfinden , welche nach dem Umfange der deutschen Bundesstaaten (mit Ausnahme von Oeftreich )und nach der Schweiz adressirt werden .
Nach Frankreich finden Nachnahmen nur auf Valor - Pakete , nicht aber auch auf leere Briefeund Schriftenpakete Statt , indem letztere überhaupt nicht mit der Fahrpost nach Frankreich versendetwerden dürfen .
Auf Stücke , welche mit xostv - restsnlv bezeichnet werden , können in keinem Falle Nach¬nahmen stattfinden .

8 4 .Die Summe dcö nachzunehmenden Betrags muß jedesmal auf der Adresse der betreffendenSendung in Worten auSgedrückt sein.
8 5 .Für solche Nachnahmen sind als Ersatz theils für das Postporto , welches durch die Nachneh -mung der Postkasse entgeht , so wie für die damit verbundene Bemühung nachstehende Gebühren vondem Aufgeber sogleich bei der Aufgabe zu bezahlen , und zwar :bei eincm Nachnahmebctrag biS 20 kr . ein Kreuzer ,n " „ n 40 fr . zwei „

uh » „ ein Gulden drei Kreuzer ,«ad sofort von jedem weitern Gulden drei Kreuzer . ,
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Wenn das aufgegebene , mit Nachnahme belastete Stück als unbestellbar zurückkommt , so wird

die Provisionsgebühr demungeachtet nicht rückvergütet.
„ 8 6.

Der Betrag der Nachnahme wird dem Aufgeber nicht sogleich bei der Aufgabe , sondern gegen
Aushändigung des unten erwähnten Nachnahmescheins erst alsdann ausbezahlt , Denn von Seiten
der Abgabspost - Anstalt die Anzeige eingegangen ist , daß die Nachnahme von dem Adressaten an¬
genommen und bezahlt worden sei.

Dem Aufgeber wird anstatt des baaren Betrags ein gedruckter Nachnahmeschein ausgestellt,
der Sendung selbst aber ein weiterer gedruckter Zettel mitgegeben , welchen die Abgabspost nach er¬
folgter Bezahlung, mit der erforderlichen Benachrichtigung versehen, zurückzusenden hat .

8 7 .
Die mit Nachnahme belasteten Sendungen dürfen von den Postanstalten ohne vorherige Be-

' richtigung der Nachnahme dem Adressaten weder ausgehändigt noch von ihm geöffnet werden .
Wenn die Nachnahme verweigert wird , so muß bei den inländischen Postanstalten die Rück¬

sendung des betreffenden Stücks längstens innerhalb vierzehn Tagen von der Ankunft an , sowie
in gleichem Termin auch des im 8 6 erwähnten Nachnahme - Zettels mit der Benachrichtigung von
der erfolgten Bezahlung der Nachnahme stattfinden .

Das Publikum wird hievon mit dem Anfügen anmit in Kenntniß gesetzt , daß hiernach die in
dem 8 21 der Beilage D . sowie in dem 8 39 der Beilage J . zur Bekanntmachung im Großherzogl .
Staats - und Regierungsblatt Nro . XXXIX vom Jahr 1841 enthaltenen Bestimmungen außer
Wirkung gesetzt sind .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1844 .
Direktion der Großherzogl . Posten und Eisenbahnen .

v . Mollenbec . vät . Korber .

Schuldienstnachrichten .
Dem bisherigen Schullehrer zu Prechthal ,

Georg Rüble , ist die evangrl . Schulstelle zu
Brigach übertragen worden .

Die erledigte ev. Schulstelle zu Sollneck ist
dem bisherigen Unterlehrer zu Sandhaufen ,
Christoph Bender , übertragen worden .

Die erledigte evang . Schulstelle zu Biesingen
ist dem Schullehrer Philipp Jakob Ullmer von
Sunthausen übertragen worden .

Durch das am 29 . Mai l . I . erfolgte Ab¬
leben deS Schullehrers Joh . Jakob Ackermann
ist die in die zweite Klaffe gehörige ev . Schul -
ftrlle zu Mundingen, Schulbezirks Cmmendingrn ,
mit dem Normalgehaltevon 175 fl . , nebst freier
Wohnung und dem gesetzlichen Ankheil am Schul¬
geld ä 40 kr . von jedem Schulkind , in Er¬
ledigung gekommen.

Durch die Pensionirungde8 HauptlchrcS Bern¬
hard Keller ist der katholische Schul- , Meßner -
und Organistendicnst inAffamstadt, Amts Kraut¬
heim, mit dem gesetzlich regulirren Dienstcin -
koinmen von 175 ft . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und Ankheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 170 Kindern auf 30 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in Er¬
ledigung gekommen.

Der erledigte katholische Schul - , Meßner-
und Organistendienst zu Waizenhofen , Amts
Krautheim , ist dem Hauptlehrer Albert Schmitt
zu Thunau , AmtS Schönau , übertragen , und
dadurch der kathol . Filialschuldienst zu Thunau
mit dem gesetzlich regulirren Gehalte von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 50 Schul¬
kindern auf 30 kr. für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden .

Durch das erfolgte Ableben des Hauptlehrers
Johann Baptist Mötsch zu Adelhausen , AmtS
Schopsheim, ist der katholische Filialschuldienst
daselbst mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommen von 175 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und Antheil an dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 136 Kindern auf 30 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die erledigte zweite Hauptlehrerstclle zu Bie¬
tigheim , OberamtS Rastatt , ist dem Hauptlrherer
Heinrich Karle zu Rauenkhal in demselben Amts¬
bezirke übertragen , und dadurch der katholische
Filialschul - und Meßnerdienst zu Rauenthal mit
dem gesetzlich regulirten Gehalte von 140 ft .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 60 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden .
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Der katholische Schuldienst zu Oberglotterthal ,

Amts Waldkirch , ist dem Hauptlehrer Heinrich
Brummer zu Hamberg / Oderamts Pforzheim ,
übertragen , und dadurch der kathol . Filialschul -
dienst zu Hamberg mit dem gesetzlich regulirten
Gehalte von 140 st . jährlich , nebst freier Woh -
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von 90 Schulkindern auf 45 kr . für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 lReg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Bruchsal . ( Fahndung .^ Nro . 15475 .

Verflossenen Montag den 3 . dieses wurde ein
verdächtig aussehendes Individuum , welches
schon einige Tage zuvor theils in Waldungen ,
theils auf offenem Felde zwischen Oestringen ,
Zeutern und Odcnheim umhcrzog , wegen Man¬
gels an Answeis und zwecklosen Umherziehens
verhaftet , und gefänglich hieher eingelirfert .
Da nun dieses Individuum , vorgeblich Nikolaus
Schweizer , Leinenweber von Hoffcnheim , schon
früher mit Zuchthaus bestraft , durch den Besitz
eines Hemdeb mit Blutspuren an dem linken
Aermel , welchen er vornen abschnitt , so wie
der Beseitigung eines Päckchens mit Kleidern ,
worunter solche mit Blutflecken , sich dringend
verdächtig machte , und nun ermittelt ist , daß
« in Knabe aus Zeutern letzten Samstag daffelbe
Päckchen , welches auf dem Wege von da nach
Michelfeld in einem Kornackcr aufgefunden
wurde , einem wohlgekleideten jungen Menschen
von etwa 18 Jahren eine Strecke weit getragen
hat , während über den Verlust des Päckchens
bis jetzt keine Anzeige erfolgte , so liegt selbst
der Verdacht eines Raubes , und zufolge der
Anzeige diese» Knaben , daß jener Fußrriscnde
diestlben Hosen und dasselbe Hemde trug ,
welches in dem Päckchen sich besindet , während
Erfterer keine weiteren Hosen i » dem in Gegen¬
wart des Knaben geöffneten Bündel beseffen
haben soll , selbst der Verdacht eines — Raub¬
mordes nicht fern , welcher Verdacht noch durch
eint Reihe sonstiger erheblicher Umstande unter¬
stützt wird .

Indem wir die Signalements des angeblichen
Nikolaus Schweizer , des genannten Reisen¬
den , von Letzterem , so weit solches erhoben

werden konnte , so wie eine Beschreibung der
in einem wachspapierenen Päckchen enthaltenen ,
und wegen sonstigen DiebftahlsverdachtS der
im Besitze des Angeschuldjgten Vorgefundenen
Effekten unten beifügen , ersuchen wir sämmt -
liche respektive Polizeibehörden , geeignete Er¬
kundigungen einziehen zu laffen , um den Cigen -
thümer der bezeichneten Effekten zu ermitteln ,
auch uns schleunige Anzeige davon zu machen ,
wenn etwa iu möglichem Zusammenhang « mit
vorliegender Untersuchung Jemand vermißt wer¬
den sollte. Da der Verhaft des Angeschuldigten
noch fortbesteht , so bitten wir um möglichste
Beschleunigung .
Signalement des Nikolaus Schweizer .

Alter : 40 Jahre ; Größe : 5 ' 6 " 1 '" ; Haare :
dunkelbraun ; Augenbraunen : desgleichen ; Augen :
ebenso ; GesichtSform : oval ; Gesichtsfarbe : ge¬
sund , etwas gebräunt ; Stirne : hoch und
gewölbt ; Nase : mittler , etwas spitz ; Mund :
gewöhnlich , etwas aufgeworfen ; Zähne : gut ;
Kinn ; rund ; Barthaare : schwachen Backenbart ;
besondere Kennzeichen : kahles Haupt und an
der linken Hand oberhalb des Handgelenks
eine Narbe .

Kleidung : ein blauer , etwas abgetragener
Tuchwamms , « in schwarz floretseidencs Hals¬
tuch, eine rothe Kasimirweste mit Metallknöpfrn ,
bis oben zugeknöpft , hellgraue , abgetragene
Tuchhosen mit großen gelben Metallknöpfen ,
worauf das Wappen des Größt ) . Hauses . Leder¬
stiefel und grüne Tuchkappe mit Schild .
Signalement des genannten Reisenden .

Alter : 18 bis 19 Jahre ; Gesichtsfarbe i
blühend ; Abzeichen : Pocken im Gesicht.

Kleidung : Derselbe trug einen Ucberrvck
von hellgestreiftem Sommerzeug , und hakte
einen weitern Rock von schwarzem Tuch über
die Achsel hängen ; Hose und Weste waren von
dunklem Sommerzeug , diese mit rothen Punkten
durchwirkt ; aufferdem war er mit einer schwarzen
Tuchkapp « , woran ein Schild , bedeckt, und
trug mit Leder besetzte Halbstirfel von hellem
Sommerzeuge , ebenso soll er eine porzellanene
Tabakspfeife mit der Abbildung einer männ¬
lichen Figur mit bunten Farben , und einen ge¬
glätteten gelben Stock getragen habe , dessen
Griff oben, wo der Stock gehalten wird , krumm
gebogen war .

Der Fremde soll in einem Beutel von weißem
Leder, dessen Oeffnung zum Zuziehen eingerichek
war , nur weniges Geld , etwa über 20 Kreu¬
zer in Sechsern und Kupfermünze , besessen haben .
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Beschreibung

der Effekren des Reisenden ,
a ) Ein Mannshemd t>yn feiner Leinwand ,

nach moderner Fapon verfertigt , am linken
Aermrl mit niedreren Blurspurrn befleckt, unten
das Fabrikzeichen : Spinnerei und Weberei Ett¬
lingen ; h ) ein baumwollenes Mannsi 'eind , vornen
und hinten , so wie a » dem vordersten Ende des
rechten Aermrls mit mehreren Llutspurcn ver¬
sehen ; o ) ein Paar abgetragene gestreifte , dunkel -
graue Trillichhoscn ; ä ) eine schwarze Aklasweste ,
an mehreren Stellen zerrissen u . stark abgenützt .

Beschreibung
der Effekten des Verhafteten ,

a ) Ein blau tuchener , noch ziemlich gut er¬
haltener Wams ; b '> eine sehr abgenützte , zer¬
rissene schwarze Sammerweste ; c ) ein Unter *
kamisol von weißem Barchent , ebenfalls schon
ziemlich abgetragen ; d ) grobe wcrgene , an meh¬
reren Stellen geflickte Zwillichhoscn ; e ) ein blau
und weiß gestreiftes baumwollenes Sacktuch ;
k) eine schwarze , bunt gestreifte Kappe ; g baum¬
wollene Socken , welche nicht dem Jnhafkirten
zuzugehören scheinen , da dieser weil größere Füße
har ; d > eben solche Socken von derselben Lange
und Weile ; i ) ein hölzerne - Wcberschiff ; k ) ein
gewöhnliches Rasirmesser mit einem beinernen
Hefte und mit stark ansgcschliffener Klinge ;
l ) ein Geldbeutel von schwarz und roth durch -
wirkter Baumwolle , an beiden Enden durch
zwei eiserne verschiebliche Ringe » erschließbar ;
m ) ein starker Eichstock mit einer Pfeife am
Knopfe versehen ; n ) eine roth safiancne Brief¬
tasche ; o ) ein Zulrgspicgrl von Pappendeckel ;
p ) eine neue Haarbürste , auf deren Rückseite « in
Spiegel eingelegt ist .

Bruchsal , den 8 . Juni 1844 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Dr . v . Münzcsheim .
(3 ) Durlach , s Ansuchen , s Nro . 11700 .

Am 17 . April d . I . wurde in hiesiger Stadt
ein Knabe von 16 Jahren wegen Mangel an
allem Ausweise verhaftet .

In Folge der ringcleitctrn Untersuchung er¬
gab sich , daß seine Angaben , anfänglich , er sei
aus dem Württrmbergischen Orte Wilbertsricd ,
elternlos , und habe ungefähr 7 Wochen seine
Heimath verlassen , sodann aber , er sei auS
Waldstadt » schweizerischen Cankons St . Gaüen ,
wo stin Baker Aloys Bogt und seine Mutter
Walburga mit der Weberei beschäftigt gewesen
und vor 1 rcsp . 2 Jahren gestorben seien ,
worauf er von einem Hof und Scnnerei auf

die andere gezogen und endlich durch daS Elsaß
in ' s Badische gekommen sei , bezüglich seiner
persönlichen Verhältnisse unwahr sind .

Trotz allen BorhaltS und Ermahnung zu An¬
gabe der Wahrheit , beharrt er darauf , aus
Waldstadt in der Schweiz gebürtig zu sein ,
was aber alle » Erkundigungen zufolge nicht der
Fall ist .

Der Knabe ist im Schreiben , Rechnen , der
Religion re . hinlänglich unterrichtet , ist auch mit
unfern bürgerlichen Einrichtungen gut bekannt
und spricht einen reinen obcrländischen , nicht
schweizerischen , Dialekt , muß aber der von
ihm gemachte » Angabe der Orksvcrhältnisse nach
allerdings einige Zeit in den Cantoucn Bern ,
Glarus und St . Gallen gewesen sein .

AuS seinem Benehmen und seinen Acußrrungen
im Gefängnisse möchte inan schließen , daß er
irgend einer Straf - oder Zuchranstalt , vielleicht
auch einer sonstigen strengen Aussicht und Arbeit
entlaufen ist.

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden
des In » und Auslandes , uns zur Ermittelung
der wahren Heimath dieses Knaben durch Mit¬
theilung ihrer Erkundigungen bchülflich zu sein,
zu welchem Ende wir sein Signalement beifügen .

Durlach , den 29 . Mai 1844 .
Großherzoiliches Oberamt .

Eichrodt .
Signalement . Größe : 4 ' 2 " 2 ' " ; Statur :

untersetzt ; Gesicht : oval ; Gesichtsfarbe : blaß ;
Haare : blond ; Stirne : hoch ; Augen : blau ;
Augenbraunen : blond ( hell ) ; Nase : gewöhnlich ;
Mund : mittelmäßig ; Kinn : rund ; Zähne : gut ;
Lippen : etwas aufgeworfen .

Kleidung : Ein großes , einem Erwachsenen
gehöriges Kamisol von hechtgrauem Tuch , mit
weißer Leinwand gefüttert und überzogenen ge »
zwirnten Knöpfen , theils von demselben , theilS
von hellerem Tuch . Hofen von blau gefärbtem
wergencm Tuch , an den Säcken und Knieen
durchlöchert . Hemd von starkem hänfenem Tuch ,
aber ganz zerrissen . Weste von blau und roth
gewürfeltem Baumwollzeug . Kappe von schwar¬
zem Halbluch init gleichem Schild und einem
mit schwarzer Baunnvolle eingefaßten Umschlag .
Strümpfe : keine . Stiefel : alte groß « Man «- »
ftiefel , nicht geflickt . — Sämmtliche Kleidungs¬
stücke sind ohne Zeichen . Sonstige Kennzeichen r
keine .

Bruchsal . sAussorderung .^ No . 15488 . An
dem letzten hiesigen Jahrmarkt , den 4 . d . M „
wurden zweien wegen Diebstahls in Untersuchung
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/

stehenden Weibspersonen folgende Gegenständ« ,
welche wahrscheinlich gestohlen sind , da sich die
Angeschuldigtcn über deren Erwerb nicht aus-
zuwcisrn vermögen , abgenommcn :

Ein Paar schaflcderne Frauenschuhe .
Ein Paar kalblederne Kinderschuhe.
Ein Paar do. Frauenschuhe .
Ein Paar schaflcderne do .
Ein Paar ganz kleine lederne Kinderschuhe.
Zwei bordirte schwarze Merino- Halstücher.
Eine stcurische Sense , oben am Griff mit

zwei Sonnen und dem Buchstaben F . gezeichnet .
Die Eigcnthümcr dieser Gegenstände werden

aufgefordert , bei der ihnen nächstgelegenen Poli -
zcistelle sich namhaft zu machen , an welch'
letztere wir das Ersuchen stellen , eine etwa
erfolgende Anzeige uns gefällig sogleich mittheilen
zu wollen .

Bruchsal, den 8 . Juni 1844 .
Großherzoglichcs Obcramt.

Würth .
( 1) Offenburg . sGcfundener Leichnam .^Nro . 15891. Am 7. Juni Nachmittags wurde

auf einem der Gipfel des s. g . Bühlhoferccks in
der Gemarkung Zell untcnbcschrubcncr männ¬
licher Leichnam ausgefunde» , welcher augen¬
scheinlich vorher an einer Eiche aufgehängr gewesen.Da der Name und Hrimathöort deffelben zur
Zeit nicht crinittelt werden konnte, werden die
Behörden ersucht , sogleich hiehrr weitere Mit¬
theilung zu machen , wenn irgendwo eine der¬
artige Person vermißt werden sollte .

Offenburg, den 8. Juni 1844 .
Großherzoglichcs Obcramt.

Braunstein .
Beschreibung des Leichnams. Derselbe

ist 5 ' 8" groß , schlanker Statur , kräftiger
Muskulatur , hat schöne kastanienbraune Haare,
modern geschnitten, mit Seitcnlockcn von 2 bis
3 Zoll Länge , braune Augenbraunen , einen
kleinen , sorgfältig gepflegten Schnurrbart , hell¬
braune Augen, etwas kleine abgestumpfte Nase
und gute Zätme ; das Gesicht ist von ovaler
Form . Derselbe mag 24 bis 29 Jahre alt
gewesen sein .

Kleidung desselben. 1 ) Eine braunrothe
Weste mit großen Blumen , das Futter von
grauem CanevaS ; sie hatte die | . g . Shawlform,
am Rücken Schnürchen zum Zufammenziehen
und zwei Scitentaschchcn . In dem rechten
war eine messingene Schnalle , in dem linken
ein Groschen und zwei Kupferkreuzer. 2) Hosen
von weißem s. g. englischem Leder , hinten mit

Riemen zum Zusammenschnalltn . 3) Leinene
Unterhosen , die schon längere Zeit getragen zit-
sein scheinen , 4) Ganz gute Halbstiefcl . 5) Ein
Hemd von Pcrcal ohne Zeichen. 6 ) Eine in
große Falten gelegte Chemisette. 7) Ein- rothes
wollenes Halstuch mit kleinen grünen Blümchen .8) Ein Rock von feinem weißgrauem Zwilch ,
kurz , mit schwarzen Schnürchen eingefaßt , hat
außen zwei Seitentaschcn und gleichfalls außen
eine Brusttasche . An den Acrmeln war de«
Ellbogen durchlöchert, der Rock selbst am Kragen -
mit Blut und an den Seiten mit Dinte befleckt .
In der Seitentasche war ein rothes Sacktuch
mit rothen Streifen , ohne Namenszeichen und^
ziemlich zerriffen. In der Brust lasche war ein
kleiner, grün lederner Beutel mit ledernen Riemen,
ohne Geld . 9) Eine Kappe von grünem Tuch
mit schwarz lcdcrncin Schild , grauem Futter,
und ist noch ganz neu .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effekten
zu fahnden .

Im Oberamte Rastatt .
Nro. 17151 .

^
Am 3. Inn : d . J . wurden dem

Leonhard Gerhäuscr aus der Baracke des Joseph
Walz in Rastatt ein Paar silbcrgraue und rin
Paar blautuchene Hosen , eine blaue Tuchwrste ,
ein blauer gestrickter Tschoben und ein baum¬
wollenes Hemd entwendet .

Nro . 17176. Ans dem HirschwirthShause zu
Bietigheim wurden zwischen dem 21 . und 25.Mai folgende Gegenstände entwendet:

1) Eine Schürze von schwarzem Taffet.
2) Ein schwarz seidenes Halstuch mit rothen

Streifen .
3) Ein wollmoussclincnes Halstuch.4) Sechs Kreuzer in Geld .

Im Oberamte Offenburg .
Nro. 16003. In , Monat April d. I . wurde

ein Theil der an der Kiesgrube bei Schutter¬wald befindlichen hölzerne» Umfriedigung nebst
Eisenbändcrn entwendet .

Im Bezirksamt Kork.
Nro . 6212. Am Mittwoch de« 15 . Mai

früh zwischen 5 und 8 Uhr wurden den beiden
Maurergesellen Benjamin Hanser und Jakob
Fritz von Ncufreistctt aus ihrer Kammer in
dem Kronenwirthshause in Neumühl nachstehende
Kleidungsstücke entwendet :
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1 ) Ein Paar ziemlich neue rothbraune Som¬
merhosen .

2 ) Eine ganz neue , schwarz tuchene Weste .
3 ) Ein Paar Stiesel .
4 ) Ein blaues Merino - Halstuch mit gelben

Blümchen .
5 ) Ein blau tuchenes Kamisol .

Im Bezirksamte Achern .
Nro . 9271 . Zn der Nacht vom 30 . auf

den 31 . Mai d. I . wurde dem Sebastian
Spinner von Ottenhofen aus seinem Schafstalle
ein Schafbock entwendet . Derselbe war unge¬
fähr 1 Jahr alt , weißhaarig und erst seit kurzer
Zeit geschoren ; die Hörner waren erst im Ent¬
stehen . Derselbe hatte keine besonder » Abzeichen ,
und hatte einen Werth von 6 fl .

Zehntablösungen
In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösungs -

grsetzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig bcschloffen wurde :

im Bezirksamt Eppingen :
( 1 ) zwischen der Gräflich von Neipperg '

schen
Grundherrschaft und den Zehntpflichtigen auf
Streichenberger Gemarkung ;

im Oberamt Offenburg :
( 2 ) des dem Grundherrn v . Frankcnstein auf

der Gemarkung Hofweier zustchenden Zehntens ;
im Bezirksamt Müllheim :

(2 ) des Pfarrzehntens in Britzingen auf dor¬
tiger Gemarkung ; j

im Bezirksamt Radolfzell :
( 3 ) des dem Großh . Acrar auf der Gemarkung

Oehningcn zustchenden kleinen u . Wein -Zehntens ;
im Bezirksamt Hoffenheim :

(3 ) zwischen dem adelichcn Damcnstift Pforz¬
heim und den zchnkpflichligcn Privatgütcrn auf
der Gemarkung Botschaft .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden ^ Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , iLtammguksrheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgc -
fordert , solch: in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zehntab -
lösungsgcsches enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , anderirfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

(3 ) Neckarbischofsheim iDie Ablösung
des Zehntens zwischen der cv . Pfarrei Flinsbach
und der dortigen Gemeinde betr . j Nro . 9179 . 1

Da sich auf die ergangene öffentliche Aufforderung
vom 27 . Januar l . I . , Nro . 1603 , ^ Niemand
gemeldet hat , der Ansprüche an dieses Zehnt¬
ablösungskapital aus diesem Zehnten machen
kann , so werden Diejenigen , welche etwa solche
haben könnten , damit ausgeschlossen und ledig¬
lich an den Zehntberechtigten verwiesen .

Ncckarbischofshcim , den 23 . Mai 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gärtner .

( 1 ) Lahr . jErbvorladung . j Der am 3 . Nov .
1843 verstorbene Bürger und Landwirt !) Mathias
Späth in Oberschopfheim und seine am 10 . März
1844 verlebte Ehefrau Marie Benedikte -Hirsch
hinterlaffen ein reines Vermögen von 1680 fl .
und hierzu vier volljährige Kinder als Erben .

Die älteste Tochter Maria Anna ist vor einigen
Jahren nach Amerika ausgewandcrk , soll sich in
New - Orlcans niedergelassen und verhciralhet
haben . Da diese Angaben aber nicht begründet
sind , ergeht an Maria Anna Späth hiermit die
Aufforderung ,

innerhalb 4 Monaten , von heute an ,
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten da¬
hier zu erscheinen und ihre Erbsportion in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls sie so angesehen
würde , als wenn sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , am 5 . Juni 1844 . ,r.
Großherzogl . AmrSrevisorat .

Blater . vät . Rößler ,
Notar .

Kauf - Anträge .
(3 ) Achern . sLiegcnschafts - Verstcigerung . j

Dem Karl Beyrle , Bürger und Mctzgermcister
von hier , werde » in Folge richterlicher Verfügung
vom 14 . Mai d. I . , Nro . 8282 , nachbcschrie -
bene Liegenschaften

Dienstags den 18 . Juni d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zum Engel dahier im ZwangS »
wege versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingcladcn werden , daß der endgül¬
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungsprcis
erreicht wird .

1 .
Ein zweistöckigkeS Wohnhaus mit besonders

stehender Scheuer und Stallungen sammt HauS -
platz , Hosraum und 18 Ruthen Gcmüs - und
Baumgarlen in der Stadt , einerseits Fricdolin
Gleißner ' s Erben , anders . Posthalter Friedrich
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Huber 'S SZBittroe , vorncn die Hauptstraße und
der Marktplatz , hinten Fußweg . Dieses HauS
eignet sich wegen seiner vorzüglichen Lage zumBetrieb eines jeden Gewerbes .

2.
1 Viertel Acker im Kirchweg , beiderseits Bier¬

brauer Joseph Huber .
3 .

1 Viertel Acker im Steinfcld , einers . Maurer
Joseph Peter , anders. Mathias Weber .

4 .
1 Viertel 25 Ruthen Acker auf der Ebene ,

einerseits Friedrich Huber , anderseits Friedrich
Huber 'S Witlwe .

Achern , den 4 . Juni 1844 .
Das Bürgerincisteramt .

Peter . vdt . Weber .
OberharmerSbach , A . Gengenbach . sLie -

grnschaftsverstrigerung . s Dem hiesigen Bürger
und Schuhmacher Pius Heger werden in Folge
richterlicher Verfügung Großhrrzogl . Bezirksamts
Gengenbach vom 4 . Oktober v . I . , Nro . 10009 ,
nachstehende Liegenschaften im VollstreckungS -
wrge am

Dienstag den 25 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , im SkubenwirihShause da¬
hier öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken Ungeladen werden . daß der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schatz -
ungspreiS oder darüber geboten wird .
Ml ) Ein Hausplah von 575 Quadrarfuß , da¬
hier am Harmcrsberg gelegen , stößt von allen
Seiten an sich selbst.

2 ) Ca . V2 Meßle Gemüsegarten allda , stößt
von allen Seiten an sich selbst.

3 ) Ca . */ 2 Sester Ackerfeld allda , stößt von
allen Seiten an sich selbst.

4 ) Ca . 1 % Jcuch Reurseld allda , stößt oben
und hinten an Gallu « Lehmann , vorncn an
Joseph Kienstle und hinten an Andreas Müller .

Da alles dieses ein Ganzes bildet , und sich
zur khcilwciscn Versteigerung nicht eignet , so wird
solche« auch im Ganzen ausgesctzt.

OberharmerSbach , den 8 . Juni 1844 .
Bürgermeisteramt .

Lang . vdt . Hit « ,
Rathsschreiber .

OberharmerSbach , A. Gengenbach . sLie-
genschastsvrrsteigerung .j Dem hiesigen Bürgerund Strinhaurr BlasiuS Nock werden in Folg «
richterlicher Verfügung Großhrrzogl . Bezirksamt «
Gengenbach vom 15 . Febr . d. J ., Nr . 1730 , nach¬
stehend« Liegenschaften im Bollstreckung - weg «

am Montag den 24 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im SonnenwirthShause
dahier zum Zweitenmal öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ringe¬laden werde , daß der endliche Zuschlag um da«
sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreise bleiben würde .1) Ein halbe « , neu gebaute - , zweistöckige«
Wohnhaus — der untere Strck von Stein ,der obere von Holz erbaut — nebst Keller und
Stallung unter einem Dack , wovon die ander «
Halste Michael Dorner besitzt , stößt sonst von
allen Seiten an sich selbst.

2 ) Ungefähr y4 Sester Garten und Hofraith «
um das Hau « herum , stößt oben an Joseph
Kienzle , unken an den Thalbach , vornen an
Baptist Kemps und hinten an Joseph Nock, da¬
hier am HarmerLberg gelegen .

OberharmerSbach , den 8 . Juni 1844 .
Bürgermeisteramt .

Lang . vdt . Hil « ,
Rakhsschreiber .

( 1 ) Dur lach . sHausversteigerung . ) Da «
den Adlerwirth Leonhard Gretz'

schen Kindern
und besten Wittwe in Jöklingrn gemeinschaft¬
lich zugehörende Wohnhaus , bestehend in

einer zweistöckigen Behausung mit der Schild -
gerechiigkeit zum Adler , gewölbtem Keller ,
Scheuer , Stallung , Hosrailhe , Schopf und
Schweinftällen , unten im Ort , neben alt
Joseph Schell und dem Petergaßchen , ange¬
schlagen für . . 2500 fl . —

wird , der Thrilung wegen , künftigen
Montag den 1. Juli d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in
Jdhlingrn , mit Vorbehalt obervormundschaft¬
licher Genehmigung , öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wozu die Steigrrungsliebhabrr mit
dem Bemerken ringrladrn werden , daß Aus¬
wärtige sich mit legalen Vermdgent -Zeugnisten
auSzuwcisen haben .

Durlach , den 11 . Juni 1844 .
Großherzogl . AmtSrevisoral .

Eccard . vdt . Kieffer ,
Distrikrsnotar .

(3 ) Kieselbronn , Obrramt « Pforzheim .
. sLiegenschaftS -Lersteigerung . s Den Mich . Wenz -

fchrn Erben dahier werden in Folge richterlicher
Verfügungen vom 15 . v . ÜB . , Nro . 12094 ,
12095 , 12096 und 12097 , di« unten benann¬
ten Liegenschaften

Donnerstag « den 20 . Juni d . J . ,
Vormittag « 10 Uhr ,
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auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

A e ck e r .
Zeig Markweg .

Nr. 1 .
2 Viertel 34 Ruthen im Pforzheimer Weg,

neben Mathias Korn , Adam Ehinger's Erben
und Johann Ziegler 's Wittwe .

Nr. 2.
24 % Ruthen im Lindenfeld , neben Jakob

Reich und MathäuS Korn .
Nr. 3.

1 Viertel 3 Ruthen im Geberstoll , neben
Mathäus Korn und jüngst Michael Augenstein.

Nr . 4.
20 % Ruthen bei den Kiesgruben , neben

Mathäus Korn und Theodor Bohnenberger in
Pforzheim.

Nr. S.
35 % Ruthen im Markweg , neben Michael

Augrnstein und Rosina Korn , ledig»
Nr . 6.

25 % Ruthen im Höldrrle, neben jung
Emanuel Binder und Veil Kaufmann.

Nr . 7.
1 Viertel 23 Ruthen im Hagdörnle , neben

Michael Ehinger und MathäuS Korn .
Zeig Eben .

Nr. 8.
2 Viertel unter dem Bühl , neben dem Wald

und MathauS Korn .
Nr . S.

21 % Ruthen im Brückl « , neben jung Em¬
manuel Binder und Philipp Michael Augenstein.

Nr. 10 .
38 Ruthen im Seefeld , neben Mathaus

Bickel'» Wittwe und Friedrich Engel .
Nr. 11 .

2 Viertel auf der Eben (Dürrner Gemarkung ) ,
neben Mathäus Augenstein und Peter Ziegler .

Zrlg Hub.
Nr . 12 .

1 Viertel 10 % Ruthen auf der Hub , neben
Matbäus Korn und Heinrich Korn 's Kindern .

Nr. 13 .
2 Viertel 3 Ruthen im Bottwar , neben jung

Emanuel Binder und Jakob Fried . Ziegler .
Nr . 14 .

1 Viertel 8 % Ruthen auf der Hub , neben
Mathäus Wunsch und Mathäus Korn .

Nr . 15 .
20 % Ruthen im Aspenwald , neben Johann

Ziegler 's Wittwe und MathäuS Korn .
Wiesen .

Nr. 16.
1 Viertel 5 % Ruthen in den Börschelwiesen,

neben alt Emmanuel Binder und Mathäus
Korn . Rr . 17 .

27 % Ruthen bei der Rheinstraße , neben
Schäfer MathäuS Bischoff und Mathäus Korn.

Nr. 18 .
20 Ruthen in den Langwiesen , neben Jakob

Wiedmann und Jakob Friedrich Ziegler .
Nr. 19 .

4 % Ruthen in den Brrgwiesen , neben Mich .
Augenstein und alt Mathäus Ziegler .

Nr . 20.
8 % Ruthen allda , neben Veit Kaufmann

und Heinrich Korn 's Kindern .
Nr . 21 .

36 % Ruthen in den Grundwiesen , neben
Joseph Rehmann, dem Gewann und Michael
App .

Garten .
Nr . 22.

24 Ruthen hinter dem Weiher, neben der
Allmend und Michael Engel .

Kieselbronn , den 31 . Mai 1844.
Bürgermeisteramt.

Korn.
(1) Bühlerthal , Amts Bühl . sLiegenschafts-

Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfügung
vom 8. Mai d. I . , Nro. 6263, werden dem
hiesigen Bürger und AckerSmann Anton Faller
am 24. Juni , Abend» 6 Uhr , im Rebstock-
wirthshause dahier nachbeschriebene Liegenschaften
im Zwangswege öffentlich versteigert , und wenn
der SchätzungspreiS erreicht wird , erfolgt der
endgültige Zuschlag.

^
Ein anderthalbstöckigte» Wohnhaus von Holz ,

mit einem Balkenkeller , Scheuer und Stallung
auf dem Hagberg , nebst 3 Viertel Garten allda ,
einers. Franz Bäuerle , anders. Karl Butsch .

2.
2 Viertel Acker am Rebacker , neben Franz

und Aloys Bäuerle.
3.

3 Viertel Wiesen am Hagberg , neben sich
selbst und AloyS Bäuerle.

4.
30 Ruthen Kastanienbosch allda , neben Franz

und Aloys Bäuerle.
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5 .

30 Ruthen Kastanienbosch allda , neben obigrn
Anstößern .

8.
Z Viertel ü Ruthen Wiese auf der Soth -

matt , neben Franz und AloyS Bäuerle .
7 .

1 Viertel Wald auf dem Buchkopf , rinerf .
Franz Bäuerle , anders, unbekannt .

8.
1 Viertel 30 Ruthen Wald in den Erlen -

hecken, neben Franz und AloyS Bäuerle .
9.

20 Ruthen Wald im Erlenbrunnen , neben
Franz und AloyS Bäuerle .

10.
1 Viertel 20 Ruthen Wald im Strubenbosch ,neben obigen Anstößern .

11 .
1 Viertel Wald am Pfriembuckel , neben

obigen Anstößern .
12 .

2 Morgen Acker am Strubcnacker , einerseits
Franz Bäuerle , anders , der Weg .

13 .
1 Viertel 10 Ruthen Wiese im Ziel , Liners.

Karl Karcher , anders , selbst.
14 .

1 Viertel Wiese allda , «iners . Karl Karcher,
anders , selbst.

Bühlcrthal , den 30 . Mai 1844 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler . vät . Brügel ,
Rathschr .

(3 ) Haslach . sLiegenschafts - Versteigerung .^
Zn Folge richterlicher Verfügung vom 24 . v . M .,
Nro . 4202 , werden aus der Gantmaffe des ver¬
lebten Fuhrmanns Wrndelin Steinbrücker da¬
hier die unten benannten , auf hiesiger Gemar¬
kung befindlichen Liegenschaften

Donnerstags den 27 . Juni d . I . , *
Nachmittags 2 Uhr , in der Stadkwirthschaft
öffentlich versteigert ; wozu di« Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht werde .

Gebäude .
1.

Ein zweistöckige- Wohnhaus sammt Keller ,
Scheuer und Stallung unter einem Dache ,mit einem Schopfe , in der Dorstadt gelegen ,
einers. an Kreuzwirth Joseph Merkte , anders,
an Sonnenwirth Joseph Fauz stoßend.

2.
Eine Waschküche hinten am Hause , neben

Kreuzwirth Joseph Merkte und an 's Eigenthum
stoßend.

Garten .
3 .

Circa % Sester Gartenland hinten am Hause ,
neben sich selbst beiderseits .

A e ck e r.
4 .

Circa 8 Sester im Gewann Spitzenberg ,
einerseits Georg Klauser , anderseits Mathias
Semling . 5 .

Ca . 1 % Sester im Gewann Urwand (Roth -
kreuz) , einers . Joseph Kaiser , anders . Philipp
Pfundstein .

6.
Circa 2 Scster im Gewann Hagsbacherberg ,

einers. Laver Eisenmann , anders . Joseph Lupfer .
7 .

Circa 2 Sester ebendaselbst , einers . Fidel Neu -
meier , anders. Fidel Sandhaas .

Wiesen .
8.

Circa 1 V2 Sester im Gewann Mühlegrün ,
einers . Basilius Schöttgen , anderseits Johann
Haberstroh .

9 .
Circa i % Sester im Gewann Ziegelgrün ,

einerseits das Pfarrgut , anderseits Gottlieb
Hinterskirch .

R e u t f e l d .
10 .

Circa 6 Sester im Gewann langen Lhne ,
einers . und oben an Stadtwald , anders, und
unten an Weg stoßend.

Haslach , am 24 . Mai 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Ruedin .
(2 ) Sulzfeld , Amts Eppingen . sGasthaus -

Versteigerung .] In Folge richterlicher Verfügung
vom 13 . März l . I . , Nro . 4498 , wird dem
Bürger und Adlerwirth Wilhelm Bregler dahier
das unten beschriebene Gasthaus zum Adler am

Mittwoch den 3 . Juli d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhausr
im Wege der Vollstreckung versteigert .

Solches besteht in :
1) cincm zweiftöckigten Wohnhaus , an der

Hauptstraße gelegen , mit sechs heizbaren
Zimmern , Speicher und einer Metzig ;

2 ) einem Nebenbau mit Keller , Stallung ,
Tanzsal und Speicher ;
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3 ) einer geräumigen Scheuer und Schwein -

stallgrbäude nebst 1 Viertel Hausplatz und
Garten ;

sammtliche Gegenstände neben Bürgermeister
Steiner , Jakob Mauer , Gottlieb Hagenbucher
und Johann Friedrich Holj gelegen .

Zu dieser Bcrsteigernng werden die Liebhaber
mit dem Bemerken eingeladen , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird .

Sulzfeld , den 4 . Juni 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Steiner . vdt . Teutsch .
( 2 ) Oos , AmtS Baden . fLiegcnfchafts -Ver -

steigerung .j Dem Lauer Herzog , Bürger und
Pflästcrcr in Baden , werden in Folge richter¬
licher Verfügung des Großherzoglichen Bezirks¬
amts vom 8 . Marz d . Z . , Nro . 4705 , Mon¬
tags den 1 . Juli d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
im Gasthause zum Anker in Badeuscheuern fol¬
gende , in der Gemarkung Oos liegende Grund¬
stücke im Vollstreckungswege für ein Eigenthum
öffentlich versteigert :

1 Viertel Acker im Metzgeracker, eincrs. Joh .
Frank » anders . Aloys Buchholz .

30 Ruthen Acker im langen Gehren , einrrs .
Mathäus Frank , anders . Sebastian Dietrich .

20 Ruthen Acker im Mrhgerackrr , einerseits
Georg Braunagel , anders . Lauer Kah .

1 Viertel Acker im Brüche ! , einers. Bernhard
Rudingrr , anders . Johann Lerch

's Wittwe .
1 Viertel Acker hinter dem Stubrain , einers .

Bernhard Dietrich , anders . Anlo » Bleich von
Balg .

1 Viertel Wiesen auf den Schweigrothcr
Matten , einerseits Mathias Daub , anderseits
Sebastian Frank 's Erben .

Hiebei wird bemerkt , daß der endgültige
Zuschlag sogleich erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird .

OoS , den 30 . Mai 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Schmalbach .

Bekanntmachungen .
( 1) Pforzheim . fKostlicferung .s Die Liefe¬

rung der Kost für die polizeiliche Verwahrung » -
und für dir Siechen - Anstalt dahier , und zwar
für beide Anstalten gemeinschaftlich , für das
Jahr vom 1 . October 1844 bi » dahin 1845 ,
wird im Wege der Soumission begeben.

Die Angebote müssen bi» zum 1 . Juli d. I .
mit genauer Angabe der Preise für jede Kost¬
gattung bei Großhcrzogl . Regierung des Mittel -
rheinkreiieS verschlossen und portofrei cinge -
reichr werden . Zugleich sind Zeugnisse über Leu¬
mund , sowie über die Befähigung zur Kostbe¬
reitung und Stellung einer Rcal - Caution von
2000 fl . anzuschlicßen . Die Kostbedingnissr können
auf diessriliger Kanzlei eingcschen werden .

Pforzheim , den 10 . Juni 1844 .
Großh . Verwaltung der polizeil . Verwahrungs -

Aiiftalr und des Siechenhauses .
Becker . Hölzlin .

( 1) Pforzheim . fBrodliefcrung .s Die Liefe -
runz von ca . 60 bis 70000 zweipfündigen Laiben
Brod und etwa 12 bis 16000 Wecken in die
polizeiliche Verwahrung » - und Siechen - Anstalt
für da » Jahr vom 1 . October 1844 bis dahin
1845 soll im Wege der Soumission vergeben
werden . Die Lieferungslustigen haben in ihren
Angeboten die Preise deutlich anzugcben , und
solche bis 1. Juli d . I . bei Großh . Regierung
zu Rastatt verschlossen und portofrei einzu -
rcichen. Der Lieferant hat eine Caution von
1000 fl . in Liegenschaften zu stellen , und sind
die Bedingniffe täglich dahier cinzusehen .

Pforzheim , den 10 . Juni 1844 .
Großh . Verwaltung der polizeil . Verwahrungs -

Anstalt und des Siechenhauses .
Becker . Hölzlin .

Ncuweiher , Amts Bühl . sStrohkieferung .s
Mittwochs den 19 . d . M . , Vormittag » 10 Uhr ,
wird im hiesige» Schlöffe die Lieferung von
circa 2500 bi » 3000 Bund Stroh in schicklichen
Abthcilungcn öffentlich an den Wcnigftnehmen -
den versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werde » .

Ncuweiher , den 9 . Juni 1844 .
Grundherr ! , v . Kncbel '

scheS Rentamt .
Ellfeffer .

( 1 ) Salem . sOienstantrag/j Bis zum 1 . Srpt .
d. J . wird bei dem diesseitigen Großh . Bezirks¬
amt « eine Actuarsstclle mit einem Gehalte von
500 fl . offen , welche mit einem Rechtspraktikan -
ten zu besetzen ist ; waS andurch bekannt ge¬
macht wird .

Salem , drn 1 . Juni 1844 .
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Ruckmich .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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